
Verehrte Odenwälder*innen,  
 
hier eine kleine Zusammenfassung zu unserem Vorstellungsabend. Zum Weiterleiten und auch zum Entwirren.  
 
Wir fangen deshalb auch direkt mit den PROJEKTEN an. Wieso, weshalb, warum: Das finden Sie weiter unten. 
 
ANDERE LÄNDER, ANDERE FRITTEN. Gemeinsam zu Tisch. 
Sonntag, 28. April 2024 // 11 bis 18 Uhr Kellereihof Michelstadt 
 
Inspiriert durch die schöne Atmosphäre von NachbarschaVsfesten, bei denen gemeinschaVlich gekocht und gespeist 
wird, möchten wir anderen Vereinen, Kirchen und Verbänden die Möglichkeit bieten, sich vorzustellen und 
buchstäblich die Vielfalt der Welt auf den Tisch zu bringen! 
 
Es darf jede Form von SPEISEN sein! FriYen haben einfach nur gut in den Titel gepasst! J 
Wir wünschen uns kleine Por[onen und passende kleine Preise, so dass alle Besuchenden mehrere Gerichte 
probieren können. Wich[g ist uns, dass wir tatsächlich eine schöne Vielfalt haben. 
 
Das Besondere an diesem Projekt soll der Austausch untereinander und das Kennenlernen anderer Menschen, 
TradiIonen und Kulturen sein.  
Rahmenprogramm sehr gerne, aber nicht so umfangreich wie z. B. im Odw. Echo beschrieben.  
 
Wir suchen:  

• Kirchengemeinden, Vereine, Ins[tu[onen, Verbände, … die Leckereien aus verschiedenen 
Ländern/Regionen/Kulturen anbieten 

• Unterstützung, wie z. B. 
• Helfende Hände beim Aubau und Abbau  
• Nutzung einer Spülmaschine danach/dazwischen 
• Kontakt zu DJ, der Lieder aus vielen Ländern spielen kann, …  

• Ideen und Unterstützung zum Bau einer temporären Rolli-/Kinderwagen-Rampe für den Burggraben und von 
Bodenbelägen für Stände … 
 

Es gibt keine Standgebühr und die Einnahmen des Verkaufs bleiben zu 100 % bei Ihnen! 
Melden Sie sich, wir haben auch das Angebot einer Hygieneschulung für Sie: info@lebenswert-odenwald.de 
 
------ 
 
ALL IN – FesIval der Vielfalt 
Start der Vorbereitungen: Juni 2024 
Veranstaltung: zweieinhalb Tage Anfang April 2025 
 
Wir suchen: Mitmachende. Wer kann mitmachen? ALLE!  

• Einzeln oder im Team 
• Vereine, Schulklassen, Kindergärten, Kirchengemeinden, Verbände, Kommunen, Abteilungen, 

Privatpersonen, Unternehmen, …  
 
Beispiel 1: Eine Ins[tu[on übernimmt gemeinsam mit anderen Interessierten die Organisa[on eines inklusiven 
Impro-Theaters, an dem Menschen mit und ohne Behinderung teilnehmen können. Ein Workshop zur Vorbereitung 
könnte am Veranstaltungs-Samstag staiinden, so dass auch theaterunerfahrene Personen daran teilnehmen 
können; die Aufführung erfolgt dann sonntags auf dem Marktplatz. 
 
Beispiel 2: Lesungen & Talks von Autor*innen zu diversen Themen – Eine Gruppe z. B. rund um eine Buchhandlung 
übernimmt die Anfrage und Koordina[on von spannenden Menschen, die ihre Bücher vorstellen. Spenden & 
FördermiYel finanzieren die Möglichkeit für alle, daran teilzunehmen.  
 
Beispiel 3: Gemeinsame Malak[on von Menschen jeden Alters, mit oder ohne Behinderungen. PlaYen/Leinwände 
werden zu einem großen Gebilde auf dem Boden oder auf niedrigen Tischen zusammengelegt, über die gemeinsam 
lange Fäden gezogen oder Murmeln durch Farbe gerollt werden können, um ein buntes Bild zu schaffen, ohne 



besondere zeichnerische Fähigkeiten zu benö[gen. Diese PlaYen könnten am nächsten Tag noch mit anderen 
Materialien verfeinert und am Ende der Veranstaltung als Einzel-Exponate versteigert/verkauV werden. 
 
Beispiel 4: Partynacht mit DJs aus dem Rhein-Main-Neckar-Gebiet, teilweise aus der LGBTI*Q-Szene. Hier liegt der 
Fokus auf einer etwas jüngeren Zielgruppe, die im Odenwald aktuell häufig zu kurz kommt.  
 
Es gibt unzählige Möglichkeiten ganz unkompliziert mitzumachen und wir sind jetzt schon sehr auf Ideen gespannt, 
denn das Projekt zielt darauf ab, Begegnungen, Miteinander und Zusammenhalt zwischen Bewohner*innen 
unterschiedlichster Altersgruppen, mit und ohne Behinderungen, verschiedener geschlechtlicher Iden[täten, 
Religionen, ethnischer und sozialer HerkünVe sowie zwischen Alteingesessenen und Zugezogenen zu fördern – 
sowohl während der Vorbereitungsphase als auch an den Veranstaltungstagen selbst und vor allem nachhal[g für die 
ZukunV und über die Veranstaltung hinaus. 
 
 
WEITERE IMPULSE 
Wir wollen das Rad nicht immer neu erfinden, sondern gerne Bestehendes unterstützen oder Gutes von anderen 
Städten abschauen:   
 

• Rolliklingel odenwaldweit einführen.  
 

• Rollator-Verleih für die historischen Innenstädte und Wanderwege außenherum: Gummierte Reifen, leichtes 
Material: Ausleihbar für Gäste an den Gästeinforma[onen.  
 

• „Wohnbuddy“: Es gibt viele Senioren, die allein in großen Wohnungen leben und etwas Hilfe oder 
GesellschaV gebrauchen können“ - Auszug Provita.  
Im Odenwald denkbar für Azubis und ältere Menschen.  

 
• Ehrenamts-Taxi: Motorisierte und Jugendliche (16 - 18 Jahre) zusammenzubringen. Für ein sicheres 

Heimkommen an den Wochenenden, auch in die Dörfer etwas außerhalb.  
 

• Unterstützung bestehender Formate mit neuen Ideen wie z.B. den Stand von Rumily mit einem 
gemeinsamen Abend auf dem Bienenmarkt (MiYwoch, 22.5.) 

 
Für Kids und Jugendliche haben wir noch nicht so viel: BiYe gerne mit Ideen und Vorschlägen melden!  
 
 
WARUM GIBT ES UNS? 
 
Die Idee eines Fes[vals der Vielfalt entstand während einer Vorstandssitzung des Gewerbevereins Michelstadt. 
Themen wie FachkräVemangel, gesellschaVlicher Wandel und Diversität wurden disku[ert. Gespräche mit 
Bewohnern, Ins[tu[onen und Unternehmen bestä[gten das Interesse an einem gemeinschaVlichen Projekt zur 
Verbesserung des Lebens im Odenwald. Da der Gewerbeverein in seiner Satzung andere Ziele verfolgt, insbesondere 
die Stärkung des örtlichen Gewerbes, beschloss der Vorstand, einen anderen Verein zu suchen. Das war nicht so 
einfach und so entschieden sich mehrere Personen dazu, einen neuen Verein zu gründen. Here we are! J  
 
Die erschreckenden Wahlergebnisse der Landtagswahl haben uns zusätzlich mo[viert. Unser Verein ist unabhängig 
von Parteien, aber setzt sich klar gegen ausgrenzende Poli[k ein! 
 
 
ZIELE? 
Den Odenwald für ALLE Menschen lebenswerter zu gestalten, Barrieren und Vorurteile abzubauen und den 
Zusammenhalt unter allen Einwohnenden zu stärken.  
Wir wollen Anschieber, Impulsgeber, Unterstützer, Sprachrohr und vernetzende Instanz sein. Es gibt super Vereine, 
sehr schöne Ak[onen der kirchlichen Gemeinden, tolle Abteilungen der Städte oder des Odenwaldkreises, die ganz 
viel machen. Wir wollen keinem etwas strei[g machen, sondern unterstützen und zusammenbringen! 
 
Hier geht’s zu unserer ONLINE-UMFRAGE dazu (ganz kurz und knapp): UMFRAGE 

https://www.faszination-odenwald.de/rolli-klingel-plus/
https://forms.office.com/e/NKjQSpnFZX


 
WO? 
Wir wohnen in Michelstadt, kennen uns hier aus, deshalb starten wir mit den ersten Projekten hier, aber: der 
Odenwald ist nur gemeinsam stark! Jede Stadt hat andere Stärken und jede auch Bereiche, die unter dem 
Gesichtspunkt „lebenswert“ noch Poten[al haben. 
 
 
WIE MITGLIED WERDEN? 
Unsere verschiedenen Mitgliedschaften lassen keine Wünsche offen. Von superaktiv 
bis Fördermitglied: wir freuen uns über jede zusätzliche Person und jedes 
Unternehmen in unseren Reihen! 

• Kinder und Jugendliche bis zur Vollendung des 15. Lebensjahres – beitragsfrei 
• Mitgliedschaft „Aktiv“ – Jugendliche ab dem 16. Lebensjahr und Erwachsende – 15,00 € pro Monat = 180,00 

€ pro Jahr 
• Mitgliedschaft „Aktiv Plus“ – Jugendliche ab dem 16. Lebensjahr und Erwachsene – die Beitragshöhe kann 

selbst bestimmt werden. Es gilt jedoch ein Mindestbeitrag 1,50 € pro Monat = 18,00 € pro Jahr plus die 
aktive Leistung von Vereinsarbeit von 2 Stunden pro Monat bzw. 24 Stunden pro Jahr 

• Fördermitgliedschaft – die Beitragshöhe kann selbst bestimmt werden – keine aktive Beteiligung / Mitarbeit 
im Verein 

SPENDEN gerne hier hin: PayPal.ME/LOeV23  
 
Oder:  
Sparkasse Odenwaldkreis  
DE04 5085 1952 0000 1282 80  
HELADEF1ERB 

DANKE 
Vielen Dank für die besondere Starthilfe  

• an alle, die unserer Einladung ins Patat gefolgt sind 
• an das Patat-Team, dass wir dort unseren Vorstellungsabend veranstalten durVen, 
• ans Sanitätshaus Seitz für die Treppenhilfe,  
• an alle, die unser Programm so wunderbar vielfäl[g gestaltet haben 
• an die Odenwaldbox für die Geschenke 
• an Barbara Hawlitzki für die Fotos 
• an Kevin Hildebrand und Igor Riabokon fürs Filmen 
• an Daniel Pesch für die Modera[on 

 
 
Und ein riesengroßes Danke an alle, die sich schon mit Ideen & KooperaIonsvorschlägen & Mitgliedscha[en 
gemeldet haben! 
 
Ihr LOeV-Team 
 
Folgen Sie uns gerne:  

• Instagram: @lebenswert.odw 
• Facebook: @lebenswert.odenwald 

 
 
ANHANG:  

1) Bild der Gründungsmitglieder. Fotografin: Barbara Hawlitzki 
Von links: Chris[ane Adler (1. Vorsitzende), Daniel Panic, Anna Panic (Kassiererin), Marco Breuer, Cert Breuer, 
Max Büchler, Jenny Weissgerber (2. Vorsitzende).  
Es fehlt: Michael Weissgerber. Wenn Sie es höher aufgelöst benö2gen, dann melden Sie sich bi7e.  
 

https://www.paypal.com/paypalme/LOeV23
https://www.instagram.com/lebenswert.odw/?hl=de
https://www.facebook.com/lebenswert.odenwald


 
2) Als Link: Präsenta[on als Bildschirmpräsenta[on – zum Start der Videos einfach noch mal eins weiterklicken.  

 
 
KONTAKT 
Lebenswert Odenwald e.V. 
c/o Stodeale 
Große Gasse 9 
64720 Michelstadt 
Telefon: 06061 6309900 
Fax: 06061 97972094 
info@lebenswert-odenwald.de 
www.lebenswert-odenwald.de 
 
 
 


